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GESUT{DHEIT

eI sich schwer tut mit
seinem Körpcr, weil es
überall zwackt ünd

Schonlahung
schwächt, wer sich mit einem
,,Schicfheiisgefühl" durchs Le-
ben sdrlctpl dessen Bindege-
webssL.nkturen- Muskeln und
Organe werden jn Mitleiden-
schali gczogen oder dauerhaft
Seschädig!.

Ausgebildere Rolfi lg-Thera
peulen vcrsuchen. den ,,verboge-
nen Menschen" wieder aufzu
richten und ihln beizubdngcn,
was auf Dauer gut fir ihn isi.
Margarele Blankartz isl zerlifi-
zicrre Rolfe.in enre von insgc
samt sieben iD Köln ünd \.on
rund 170 bundesweit. Sie arbe;
1et seit 2007 auf diesem cebict
und hat eine Praris n! Belgi-
schen Vlcllel (siehe lnfo). Wer
zu der gebürtigen Kölncrin
komml, muss sich äuf zehn äxf,
einander au$auende Sitzungen
einstellen und tro BeLändlung
60 bis 90 MinuteD einkalkulic
ren. 80 Buro kostet cine Sitzung
bei der40 Jährigen. Es gibt Rol-
fi ng-Praxen, dercn cebütuensät
ze noch höfier liegen. Die Kran-
kenlcssen übernelmen diese
Kosten nicht. Bci Privatversi
chenen lohnt sich eventuclleine

Das erste Treficn zwischen
Roucr und Klient dieDst eßt ein-
mal dazu, sich ein genaues Bild
vorn Körper und seinen Bc

Die Rolfer Margdlete Rlankdftzund LLi.hael Stei
ehtklenlen: Dds lldlteh des Kotls üit leichteh Dr

Rolfisg geht nriüi(auf die Ame-
tlkanerin ldä Rolf t18951?9)..

t - . - '
lda Ralf studieire , n deicollrn-
bia Univeßiwin.\G,i York. oie
8;ocheoili€dnff dPiriolciSin .
€nlwrckelte "Rolf rng", etne The-'
rJpleausd€n cebieten Homoo-
path e, Ycür, Osteopelhie !nd
ChroprÄktik: Filtz ld;dt 3e-
gründer der ganzhelrlicien de-
handlundvonseel ischei und
lorpedici€n Besc.h'1!erden. hol-
t€ da RoLfJn däs tsa en lnsttlut
n Kalforf en ldä Rolfaründete
n Cobädo rhr ergen€i nst tLrt
und l€hft€ dbrt aktiv bisz! ih-
rem Tod,

Dle Aqrgldune zLrm zerijfrzrer
ten Rolfer erful8t ber der ,Euro-
pean RolfinB A5lociatron' tn
li,|ümheD und umfasst 600 SrLrn
den $ € n€f Intenrv-Ausbi dLrng
rn erneln6älblrhren.

Der gdiehe D tu. k ni t.t e n It i nge t
kaö.heln atf die Biülese||ebs
sttukncen dn Oherarh uhd S.hul
ter so||ie .|ie Streckukg un.l.lnnie-
rung .les Alns in teiaer Positioh
Ia&ert die Musltulattu.

Wa hW h I -GrilIe n i I e hß pdnre n-
der tri, kutigliar a e je"e, die Iahse
und intehsir atu Y h re i btß. h s i tze n
nüssen. Der Dturk liist einen
Wohllühl-S.hneE in tlet vt
spd h h t e k Ndc ke tnusku I a I u I aus.

Natürliche Balance für den Körper
Therapeuten mobilisieren das Bindegewebe
Rolfing-Woche findet erstmals in Köln statt

VON MARIE.AI{I{E SCHIOTAUT

ichmerzl, war hauptsäcllich an1
Schreibtisch hock und sich zu
wenig bewcgt oder wer dürch
.!re falsche Körperhahmg die
Organe quetschl- der wäre nichi
ichlecht bc.aten, welln er zu ei-
rem Rolfer ginge. Err solchcr
Thcrapeut könile cs scbaffen,
dass Mensch und Körper wiedel
rn Balance kornlnen. Mit dem
ichöncn Effekt, dass Bcschwer-
deü und Schmerzen gemildelt
und das Beüusstsein für den
Körycr gesteigert wcrdcD: Der
\1e1Nch ges inrt seine,,auiicch-
re Haltung" zurück.

R.lling ist eine Nlischung rrs
Oireopathic, Yoga, l-eldenl(rais
und Chfopräktiken (siehe ]nlb).
Der Rolfer arbeiter nit scinen
l\öryer änt Köryer d€s andc.eni
\fil Frngem, Handknöcheln,
Handflächen oder abc. dcm Ell-
bogen vcrsuchl er in die ticfen
Schichten des Bindegewebcs

lorzudrmgen. damn es wi€der
$eichund elastisch wird. So, wie
es ejgenttich von Nahü aus ci!

Bindegeweb€ hält Sehnen.
Knochen und Muskeln zusän,
men u.d sorgt dafür. dass der
Körper funktioniert und seine
lbrm behäIt. Um das leislcn zu
tönnen, nuss das B;rdegewebe
logischcrreise gesclmeidig sein
und sich dcn Erfordemissen än,
passen können. Däs klappt nisht
Inelll, \cnn es sich nn Laufder
Jährc verhänct hat. durch lIäl
tungsschäden,,stei1" geworden
ßt, dürch zu wenig Bcüegung
die Gesclrmeldigkeit eingcbüßt
hal. Wer mjt hochgezogenen
Schultem durchs Lebcn läuft,
nach enem Knqchenbruch die
'kankc" Körperhiliic durch

schwerden zu machen. Daher
muss man sich ,,so wcit aüszie-
hen, wie cs noch als angenehm
emptunden wnd", sagt Margare-
te Blanlartz. Meist also bis auf
die UntcMäsche DarD schäul
sie. wie der Klicnt gebt, st€hl,
sich bewegt, und erst dann legt
man sich aüfdie Liege.

Mit gezielten Criffen. nil
Druck und Delnüng wid der
Körper in Baiance gebracht. Fül
den Roller ist drs eine anstren-
gende Afteit. für den Klienten
eine wohltucnde Erfahrung, ge
legentlich konbinicrt mit ,,ei-
nen Wohlfühlsclmcz"- sagt
Margaretc Blankartz Nämlich
dänn. wenn sich dic Blockaden
löscn. Das stelil sich ncist schon
mch wenisen Sitzungen ein. Die
N1uskclD können sich cDtst^n
nen, drc Bindegewebs-Struktu
ren erhahen ihre Elastizität zu-
Iück. die Organe könncn ,,fiei
arbeiren-', die Atnung wird in-

Wer drs l0er-Pakct der Be-
handlung beendet ha1, dc. hör
von seincn Rolftf in der Regel
den Satz,dcn auch Margarete
Blankatz am liebslen dllcn mit
auiden Weg gibt: ,.So,jetzt will
ich Sie mindcstens das nächste
halbe Jahr nichl wiedcrschen.'
Die Thcräpie hat näfllich zum
Ziel, dass der Klient nun seibsl
\rciß, was semem Körpc. guttut
urd sich äuch entsprechend vcr
hält. Rolfing heißt. sich zu sei-
ncm Körper zu bckennen und
illm zu emöglichen. uns gcsund
durchs Lcbcn zn tmgen
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rbach.eigen bexpielhdfi eifüge Iherupieh des Rolfngi Ktienten sottten si.h ar Behah.tlunp bß auf die LtnteMti,che
t.kist neist Ahtrhluss einet Sitzung und.lient der Bpruhl8rra L/.x,rye4e4sr \/4,r sLDIR cn NERr

Wer mecht mit?

Die Rolling'Woche indet eßt
mals in Köln statt vom 13- bis 21.
Ärlafz. Vier Rolfing'Praxen mit
ze|tif izierten Rolf ern machen
mt:

PHxis Belghch€r Viertel
l{argar€te B enkärtz, Brrbanter
stnße 8, @ 015 7715 95 33 19
gS !|fnein*@ln.&

Praxittit€ht€in
Nicole Nägel, Eigelstein 119,
@ 02)113 56 48 93

kaxis Südstadt
Claudius Nestvogel, Oveßtol-
zenstraße 19, @ 022Y5 15 71
tI ffinerde

Praxit Ehr€nfeld
l\,1icha€l Stejn bach, ,Vipendo" im
Eaarhonia Fof! m, Venloer Stra-
ße 80; @ 02 2ll94 33 98 80
ü ni.lE t{t iü..höfing..le

Weit€re Verenstaltungrorte 5ind
ZZT- Zentrum fürzeitSenössi-
schen Tanz, Hochschule füi tuIu-
s k undTanz/Turmsteße3-5?
Köln Nlppes sowie (unsthäus'
Rh€nania, Rheinauhaf€n 28
(Yachthafen)
Detkornplette Programm mit;1,
l€n Veranstältungen känn man
teleforisch €rfragen beiden Ver
instalten odeT unter:
[3 relliiev&he*oeln.de

RolJar drbeiten hil ihreü Körpet
an Köryer .Ies Klienten: Mit ler
tdngsahen Drchuag des Kopfet
unl .le Dnck durch den Ukt.r-
aM .let Therupeutek Ia.keü und
.lehnt sich die Muslaldtut.

Der tiefe GrilJ 4n md untet das
S.huhefilqtt sext de/ Rolfer ein,
uni die Be||esunsslähtgkeit der
Ame zu vergrö!ßem, die .lurch
eihe (st.rne ML\hllatv sta*

Eh b$enes Gefihl \|nd etzi.h
du lr h s?erie I I e 

" 
D tuck urd genau

en 0il1 .les Thempeuteh ukter .lie
Rippeh, wo.lurch sich auch dar
lteüwtuneh .\es Klienter deur

Di Hantl des Rolfets tthiebt sich
unter .lat Re.k n urd hAh dieses
fest, vöhrckd nit der Beuge des
anddd Annt auJ .len lnsatz der
Be iaüu s Lalatü de I O b ers chenke I
I oc kenl e irgew i rh wird.


